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Apotheker unterstützen elektronisches Patientendossier 

 

Der Schweizerische Apothekerverband pharmaSuisse begrüsst den heute vom 

Bundesrat verabschiedeten Gesetzesentwurf für das elektronische Patienten-

dossier. Patienten erhalten so erstmals die Möglichkeit, entsprechend ihren Be-

dürfnissen und auf freiwilliger Basis alle an ihrer Behandlung beteiligten Ge-

sundheitsfachpersonen zu vernetzen. pharmaSuisse hat hier mit entsprechen-

den Pilotversuchen bereits Erfahrungen gesammelt.  

  

Ein standardisierter und einheitlich strukturierter Informationsaustausch ist eine der Vo-

raussetzungen, um die interdisziplinäre Zusammenarbeit in der Gesundheitsversorgung 

verbessern zu können. Mit dem vorliegenden Gesetzesentwurf hat der Bundesrat die Ba-

sis geschaffen, dass Patienten entsprechend ihrer persönlichen Situation besser mitent-

scheiden können und betreut werden. Mit der Gewährleistung des Daten- und Persönlich-

keitsschutzes erfüllt der Gesetzesentwurf eine wichtige Forderung.  

 

pharmaSuisse setzt sich bereits seit mehreren Jahren für dieses Ziel ein. Nur unter Ein-

bezug möglichst aller Beteiligten – Apotheker, Ärzte, Spitäler, externe Pflege usw. – kann 

der Patient ganzheitlich behandelt werden. Zusammen mit der OFAC, der Berufsgenos-

senschaft der Apotheker, führt pharmaSuisse daher auch seit zwei Jahren mehrere kan-

tonale Pilotversuche durch. Erleichtert wird dies durch den Umstand, dass die Apotheken 

zu 99% voll informatisiert sind.  
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pharmaSuisse setzt sich als Dachorganisation der Apothekerinnen und Apotheker schweiz-

weit für optimale Rahmenbedingungen ein und informiert die Öffentlichkeit über Themen des 

Gesundheitswesens. Zudem sorgt der Verband für apotheker- und bevölkerungsbezogene 

Dienstleistungen wie beispielsweise eine fachgerechte pharmazeutische Beratung. Dem Ver-

band gehören rund 5‘500 Mitglieder an und sind 1‘350 Apotheken angeschlossen. 
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